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Wer Musik liebt, hat mehr vom Leben – in jedem Alter

Musik motiviert, beflügelt, begeistert, befreit aus Zwängen, öffnet Herz und Sinne, weckt Freude am Leben. Instrumentalspiel dient gleichzeitig der Entspannung und Entkrampfung. Es verhilft zu Besinnung, Stille, Konzentration und Meditation. Es führt uns in die Tiefen unseres Selbst und vermittelt uns Gelassenheit und Ruhe. 

Instrumentalspiel spricht, genau wie das Singen, den ganzen Menschen an und bewegt Körper und Seele. Aktives Zuhören und Eingehen auf andere Menschen, geübt am gemeinsamen Singen und Musizieren, fördern die allgemeine Wahrnehmungs- und Erlebnisfähigkeit, aber auch soziale Sensibilität und Kreativität. 

Das Instrumentalspiel ist wie ein Gehirnjogging, sowohl für Kinder als auch für ältere Menschen. Es erhält und trainiert nicht nur die motorische Beweglichkeit der Finger, sondern auch unsere geistige Beweglichkeit, unseren Einfallsreichtum, das Gedächtnis, Konzentrations- und Kombinationsvermögen, unsere Kommunikationsfähigkeit und unser Ausdrucks- und Vermittlungsvermögen. 

Musik überschreitet die körperlichen Grenzen, die uns z.B. durch Behinderungen, Krankheiten oder äußere Bedingungen gesetzt sind. Sie hilft uns, unveränderliche Einengungen, Begrenzungen und Handicaps hinzunehmen und nicht mit dem Schicksal zu hadern, zu klagen und unglücklich zu sein, sondern uns innerhalb der Möglichkeiten heil und ganz zu fühlen, uns optimal zu entfalten und zuversichtlich und fröhlich unser Leben zu gestalten. 

Deshalb habe ich als Gründungspräsident des Internationalen Netzwerks „Il canto del Mondo“ zur Förderung der Alltagskultur des Singens und als Präsident des Kuratoriums der Deutschen Stiftung Singen e.V. zusammen mit Dr. Karl Adamek das Projekt „Canto elementar“ initiiert. Senioren und Seniorinnen gehen als Singpaten in die Kindergärten. Dort singen sie wöchentlich etwa 45 Minuten mit den Kindern und Erzieherinnen. Auf diese Weise wird Singen als positives Gemeinschaftserlebnis erfahren, das alle Beteiligten – ungeachtet ihres Alters und ihrer Herkunft – miteinander verbindet.

Singen und Musizieren sind für die kulturelle und emotionale Erziehung und Bildung unverzichtbar. 

Hier liegt eine der Grundvoraussetzungen für die Maßstab setzende Arbeit, die das Hamburger Konservatorium im Musikschul- und Akademie-Bereich in vorbildlicher Weise für Menschen jeden Alters immer wieder leistet.
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